
 
  
 
  

             
 
 

Gartenschule 
Workshop-Reihe durch das Gartenjahr 

 

Der Garten als lebendiger Organismus entwickelt sich ständig je nach Jahreszeit und Wetter. In den Workshops wird theoretisch und praktisch die 
Fähigkeit vermittelt, die Pflanzen und die Situation in Ihrem Garten wahrzunehmen und darauf zu reagieren. Was ist wann und wie zu tun? Dazu 
erhalten Sie gärtnerisches Wissen, praktische Tipps und das fachliche Handwerkszeug, um aus Ihrem Anwesen einen lebendigen Garten zu 
gestalten, der in seiner biologischen und räumlichen Vielfalt erlebbar wird. Sie leisten damit Ihren Beitrag zur Förderung der Biodiversität und 
Anpassung an den Klimawandel.  
 
Regine Eckenroth, Dipl.-Ing. (FH) Garten- und Landschaftsarchitektur, hat mit ihrer Erfahrung, ihrem Gartenwissen und ihrer Liebe zu den 
Pflanzen ein weiträumiges Gartenschulungsgelände mit verschiedenen Lebensbereichen aufgebaut. Es ermöglicht den Kursteilnehmern am 
Entwicklungsprozess des Gartens aktiv teilzunehmen und Ideen für die Gestaltung des eigenen Gartens mitzunehmen.  
 
 

 

 
 

                             Allgemeines 
Alle Workshops (Frühling, Sommer, Herbst und Winter) gliedern sich in  

 eine Führung durch das vielfältige Gartenschulgelände mit Erläuterungen zu den einzelnen 
Gartenbereichen und Hinweisen und Tipps für Zuhause.  

 eine Mittagspause nach der Führung; ein kleiner Imbiss und Getränke werden gestellt 

 einen Praxisteil mit typischen, jahreszeitlichen Arbeiten im Garten 
 

Die Teilnahme an den Workshops ist kostenfrei. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projektes „Mehr als nur Grün“ in Trägerschaft des Landkreises 
Mayen-Koblenz und der Stadt Koblenz, mit Förderung des Umweltministeriums Rheinland-Pfalz aus 
Mitteln der Aktion Grün statt. 
 

 

 Anmeldung 
 

Die Teilnehmerzahl für die Workshops ist begrenzt, um trotz Abstandsregelungen einen intensiven Wissensaustausch zu ermöglichen. 
 

Anmeldungen bitte bei Lina Jaeger: Tel.: 0261/108 – 417 oder per E-Mail: Lina.Jaeger@kvmyk.de 
 
 

   

Workshop „Herbst“: Samstag, 16.10.2021, 10 – 17 Uhr 
Praxisteil: 

 Pflanzung standortgerechter, heimischer Blumenzwiebeln 

 Wohin mit dem Laub? Was ist im Herbst zu tun? 

 Korrigierende Schnittmaßnahmen für Obstgehölze und Beerenobst 
 
Wie hat sich die Fett-/Frischwiesenfläche, die im letzten Jahr angelegt wurde, entwickelt? Wie haben sich der Schmetterlings-
/Wildbienensaum und ein ganz neue eingesäter Schattensaum verändert? Was kennzeichnet diesen Standort, welche Pflanzen sind hierfür 
geeignet, was ist bei der Vorbereitung für die Aussaat oder Pflanzung zu beachten, welche Werkzeuge sind am besten geeignet, welche 
Arbeitsschritte sind erforderlich, was ist nötig um den Erfolg zu sichern, welche Fehler gilt es zu vermeiden. All dies und viele Tricks und Kniffe, 
die die Arbeit erleichtern und den Erfolg sichern, wird Ihnen Regine Eckenroth im Praxisteil vermitteln. 
 



 
Veranstaltungsort 

 

 Gartenschule Lebendige Gärten 
 Hinter dem Winkel 3 
 56294 Münstermaifeld-Keldung 
 
 

  Workshop-Leitung 
 

 Regine Eckenroth, Dipl.-Ing. (FH) Garten- und Landschaftsarchitektur 
 
 
 

Das Gartenschulgelände 

 

• Fett-/Frischwieseneinsaat von 2018 an der halbschattigen, südlichen Grundstücksgrenze 

 Hauptaufenthaltsbereich hinter dem Wohnhaus mit Feuerstelle; Staudenbeete in der  
Sonne und im Gebäudeschlagschatten 

 Walnussbäume, schattiges Fichten- und Tannenwäldchen mit schattenverträglichem  
Gräser- und Staudenbewuchs 

 Südlich ausgerichteter Stein- und Felsgarten auf Trockenmauerkopf in der Entwicklung 

 Erste Stauden/Gehölze am geplanten Naturteich an der tiefsten Stelle des Gartens 

 Hangbepflanzung der dünnen Oberbodenschicht auf felsigem Untergrund 

 Halbschattiges Plateau mit Gehölzen, Sauerkirsch-Büschen und Beerenobst 

 Obstwiese auf Lößlehmboden mit Kern- und Steinobst-Halbstämmen;  
Gemüse in Mischkultur in den Baumscheiben 

• Lavendelhang mit heimischen Gehölzen 
• Sonnig bis halbschattiger Gemüsegarten und Beerenobst 

 Lichter Gehölzsaum unter stattlicher Esche und Hainbuche 

 Trockener Hang mit Kleingehölz- und Krautschicht in der Entwicklung 
• Pfirsich- und Fliedergarten mit bodendeckenden Stauden 
• Tomatenhaus und geplantes Kräuter-/Erdbeer-Hochbeet  
• Magerwiese, mediterrane Kräuter und Obstgehölze 
• Hainbuchenhecke mit Bärlauch-Unterpflanzung 
• Wiesensitzplatz unter Ahornbäumen 
• Schotterrasen-Parkplatz 
• Kompost und Reisighaufen 

 


